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Tierheim Allenwinden

Vernetzte Infos, lokale Betreuung
Der Kanton Zug hat
eine neue Meldestelle
für vermisste und
gefundene Tiere. Doch
die Zusammenarbeit
mit dem Tierheim Allen-
winden bleibt wichtig.

Claudia Schneider Cissé

Wer ein herrenloses Tier fin-
det, ist seit 2004 verpflichtet,
den Fund zu melden. Dafür
müssen die Kantone eine ent-
sprechende Meldestelle be-
zeichnen. Im Kanton Zug war
der Tierschutzverein Zug bis-

her mit dieser Aufgabe betraut.
Zum Jahresbeginn hat diese
Aufgabe die Schweizerischen
Tiermeldezentrale (STMZ)
übernommen.

Einbindung in das
schweizweite Meldesystem
Seit Jahresbeginn wird diese

Aufgabe im Kanton Zug neu
von der Schweizerischen Tier-

meldezentrale (STMZ) über-
nommen.
Die STMZ betreibt die gröss-

te Datenbank (www.stmz.ch)
für vermisste und gefundene
Haustiere in der Schweiz mit
über 24000 Meldungen pro

Jahr. Personen, die ein herren-
loses Tier auffinden oder Tier-
halterinnen undTierhalter, die
ein Haustier vermissen, kön-
nen die Dienste der STMZ
während 365 Tagen im Jahr in
Anspruch nehmen: entweder

kostenlos per Online-Formular
oder über eine telefonische
Hotline. «Das Angebot der
STMZ hat uns aufgrund der
einfachen Bedienung und der
Zugänglichkeit während 24
Stunden am Tag restlos über-

zeugt», erklärt der Gesund-
heitsdirektor Martin Pfister
den Entscheid für diese Lö-
sung.

Tierschutzverein Zug mit
ergänzendem Angebot
«Der Tierschutzverein wird

auch in Zukunft seine Auf-
gaben zum Wohle entlaufener
und gefundener Tiere erfüllen.
So können gefundene Tiere
nach wie vor im Tierheim Al-
lenwinden abgegeben werden.
Und auch bei der Registrierung
der Tiere in der STMZ bieten
wir gerne Unterstützung an»,
sagt Robert Gottschalk, Präsi-
dent des Zuger Tierschutzver-
eins. Durch die Zusammen-
arbeit mit der STMZ einerseits
und dem Tierschutzverein Zug
andererseits könne sowohl die
lokale Verankerung als auch
die Vernetzung mit Meldungen
aus der ganzen Schweiz garan-
tiert werden, schreibt Kantons-
tierarzt Rainer Nussbaumer
und empfiehlt, nicht nur bei
Hunden (obligatorisch) einen
Mikrochip einzusetzen. Auch
bei anderen Haustieren sei ein
Chip hilfreich, weil die Halte-
rinnen und Halter von gefun-
denen Tieren einfach identifi-
ziert und kontaktiert werden
können. «Dies macht dieArbeit
aller betroffenen Stellen deut-
lich einfacher und verkürzt die
Ungewissheit der Tierhalterin-
nen und -halter», so Kantons-
tierarzt Rainer Nussbaumer.

«Das Angebot
der STMZ
hat uns restlos
überzeugt.»
Martin Pfister,
Gesundheitsdirektor

Das Tierheim Allenwinden kümmert sich weiterhin um aufgefundene Tiere. Registriert werden sie neuerdings über
eine schweizweite Meldestelle. Im Bild Tierpflegerin Angela Roth und Katze Ultimo. Archivbild: Werner Schelbert

Zug

Zuger Sammlung wird zügeln
Doku-Zug und die
Bibliothek Zug spannen
zusammen. Die neu
entstehende Sammlung
wird der Bevölkerung
weiterhin kostenlos
zur Verfügung stehen.

DieZugerDossiers desDoku-
mentationszentrums Doku-Zug
und die Medien wie auch die
Dienstleistungen von Doku-
Zug werden in die Bibliothek
Zug integriert und dort mit der
Zuger Sammlung zusammen-
geführt. Darauf haben sich die
beiden Projektpartner Doku-
Zug und Stadt Zug geeinigt, wie
aus der Medienmitteilung der
Stadt Zug zu entnehmen ist.
«Damit ist auch das Lebens-
werk von Daniel Brunner, dem
Gründer von Doku-Zug, ge-
sichert», sagt Sara Marty, Ge-

schäftsführerin imDokumenta-
tionszentrum Doku-Zug, denn
die Finanzierung der Institution
stand zuletzt auf wackligen Bei-
nen. Viel Arbeit steht nun für
die Doku-Zug-Mitarbeiter an.
Sie müssen nun die Selektion
und die Integration der physi-
schen und der elektronischen
Sammlung vonDoku-Zug in die
Sammlung der Bibliothek Zug
vornehmen. Hinzu kommt die
Schulung der Bibliotheksmit-
arbeitenden. Die Vorarbeiten
für den Projektstart ab Sommer
2019 haben bereits begonnen.
Bis Ende 2020 soll das Zusam-
menführen der beiden Samm-
lungen inklusive der damit ver-
bundenen Dienstleistungen
abgeschlossen sein. Die Mit-
arbeiter von Doku-Zug werden
aber nicht von der Bibliothek
Zug übernommen. «Es ist aber
gut möglich, dass einzelne Mit-
arbeiter dort weiterbeschäftigt
werden.DennunserKnow-how

ist gefragt», weiss Marty. Das
Zusammenführen der beiden
Sammlungen geschieht im
Rahmen der bestehenden Leis-
tungsvereinbarung mit dem
Kanton.Zurzeit offen ist, ob der
Kanton Zug seinen Beitrag an
dieBibliothekZug für dieZuger
Sammlung ab 2020 allenfalls
anpassen wird, zumal die Tu-
giensia-Sammlung mit der In-
tegration des Doku-Zug-Be-
stands ab den 1990er-Jahren
eine markante Aufwertung er-
fährt. Die neu entstehende
Sammlung wird der Bevölke-
rung weiterhin kostenlos zur
Verfügung stehen. Nach dem
Abschluss des Projekts, spätes-
tens Ende 2020,wird Doku-Zug
in seiner heutigen Form aufge-
löst. Die Stiftung Doku-Zug will
sich jedoch weiterhin für die
Zuger Dokumentation einset-
zen, auch wenn diese in die Bi-
bliothek Zug integriert ist.

Alina Rütti

Anzeige

Ab Ende 2020 werden die Dokumentationen nicht mehr im Doku Zug an der St.-Oswalds-Gasse 16 zu finden sein,
sondern auf der anderen Strassenseite in der Bibliothek Zug. Bild: Daniel Frischherz

Cham

Der Nachwuchs spriesst bereits
Die 100-jährige Silber-
weide im Hirsgarten muss
gefällt werden. Für Ersatz
ist bereits gesorgt.

Trotz vieler baumpflegeri-
scherMassnahmenhat sich der

Zustand des Baumes weiter
verschlechtert. Aus Sicher-
heitsgründen muss die Weide
im Februar gefällt werden. Im
April wird die Ersatzpflanzung
ausgeführt. Dabei wird dank
abgenommener Zweige der Sil-
berweide ein Stück des Solitär-
baums im Hirsgarten weiterle-

ben. «Im Lorzenpark kann der
Nachwuchs der Silberweide
bereits bewundert werden.Aus
den anfänglich kleinen Bäu-
men ist inzwischen eine an-
sehnliche Baumgruppe ent-
standen», freut sich Markus
Schuler,Bereichsleiter Garten-
bau der Gemeinde Cham. ar

Hünenberg

Gutscheine werden
2020 eingeführt
Die Ad-hoc-Kommission «Fi-

nanzierung Kinderbetreuung»
hat ihre Tätigkeit abgeschlos-
sen. Der Gemeinderat hat
aufgrund des einstimmigen
Antrags der Kommission ent-
schieden, den Hünenberger El-
tern in Zukunft Betreuungsgut-
scheine auszurichten.Durch die
Umstellung sollen der Gemein-
de Hünenberg keine zusätzli-
chen Kosten für die familien-
ergänzende Kinderbetreuung
entstehen. Dies soll durch An-
passungen bei denTarifbestim-
mungen erreicht werden. Die
AbteilungSozialesundGesund-
heit wird die rechtlichen Be-
stimmungen ausarbeiten und
die Umstellung vorbereiten.
Dazu sindAnpassungen bei der
Leistungsvereinbarungmit dem
Verein Familie plus Hünenberg,
neue Tarifbestimmungen und
der Aufbau der Administration
für die Bearbeitung der Betreu-
ungsgutscheine in der Verwal-
tung umzusetzen. Über die
Details wird der Gemeinderat
nochmals separat beschliessen.
Die Einführung der Betreu-
ungsgutscheine erfolgt spätes-
tens auf den 1.August 2020.pd
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Hänni, Cham; Liliane und Daniel Holenstein, Cham;

Rolf Imfeld, Cham; Markus Jans, Cham; Monika Jans,
tz Keller, Cham; Hermann Kiener, Cham; Corina und
, Cham; Muthana Kubba, Cham; Michael Ley, Cham;

ne und Tom Limacher, Cham; Claudio Meisser, Cham;
Cham; Lisbeth Schedler, Cham; Ernst Schedler, Cham;
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